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Sche   

 

 
 
 
 
 
Sämtliche 15 Mitglieder waren ordnungsgemäß eingeladen. 
 
Vorsitzender war:  1. Bgm. Christian Graf 
Schriftführer war:  Latoya Lang 
 

Anwesend waren: 

Bernhard Birgmeier, Jonas Mirbeth, Fabian Boßle, Andreas Spangler, Christian Paulus, Karin Dechant, Volker Kotzbauer, Simon Koller, Leonhard Böhm, 

Stefan Spandl, Christina Vogl 

 

Außerdem war anwesend:  

 

Entschuldigt abwesend war: Markus Bogner, Thomas Münchsmeier, Albert Vogl 

 

Unentschuldigt abwesend waren:  

 

Beschlussfähigkeit war gegeben. 

 

 

 

Niederschrift 

über die öffentliche Sitzung Nr. 34 des Marktgemeinderates Hohenfels am 18. April 2023 in Hohenfels um 19:00 Uhr im Rathaus 
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TOP Thema Sachverhaltsdarstellung Abst. 
Erg. 

   

Gegen die Tagesordnung und das Protokoll vom 14.03.2023 wurden keine Einwände erhoben, beides 
gilt als genehmigt. 
 

 
12 gegen 
0 
Stimmen 

 

1 

 

Bauangelegenheite

n 

 

1.1 Anfragen auf Errichtung von PV-Freiflächenanlagen durch verschiedene 
Investoren mit Beschlussfassung 
 

Vortrag: 
Nachdem verschiedene Anfragen der Verwaltung zu Freiflächenanlagen im gemeindegebiet seitens 
Investoren und Grundstückseigentümern vorliegen, ist eine Entscheidung über die weitere 
Vorgehensweise zu treffen. Da bereits in der Marktratssitzung am 14.März der Beschluss zur 
Aufstellung eines Teilflächennutzungsplans „PV- Freiflächenanlagen“ gefasst wurde, soll zu 
vorliegenden und zukünftigen Anfragen dahingehend Stellung bezogen werden, dass bei einer 
Antragstellung vor dem Vorliegen des Teilflächennutzungsplans „PV-Freiflächenanlagen“ eine 
Ablehnung die Folge sei. Bei sogenannten „privilegierten“ Bauvorhaben soll im Einzelfall entschieden 
werden, soweit ein Mitwirkungsrecht des Marktes ausgeübt werden kann. Dies trifft z. B. zu bei 
Inanspruchnahme öffentlicher Flächen oder der Trassenführung auf öffentlichem Grund bei der 
Netzanbindung. Hier soll für die Kommune das bestmögliche Ergebnis im Vordergrund stehen. 
 
MR Jonas Mirbeth weist darauf hin, dass der § 35 Baugesetzbuch (BauGB) geändert wurde. 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat Hohenfels befürwortet die vorgetragene Vorgehensweise und beauftragt die 
Verwaltung den Antragstellern dies sinngemäß mitzuteilen. Anträge bezüglich „privilegierter“ 
Vorhaben werden entsprechend im Gremium behandelt.  

 
1.2 Anfragen bezüglich Windkraftanlagen - Beschlussfassung zur  

Willensbekundung ggü. dem LRA / regionalem Planungsverband 
 

Vortrag:  
Der Markt Hohenfels wurde wie auch alle anderen Landkreiskommunen vom Leiter der 
Kreisentwicklung Michael Gottschalk angehalten bis zum Ende des Monats April eine Rückmeldung 
mit einer „Willensbekundung ohne Ausschlusskriterien“ durch den Gemeinderat beschließen zu 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12 gegen 
0 
Stimmen 
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lassen. Dieser Beschluss soll dann dem Planungsverband mitgeteilt werden. Der Bürgermeister 
verweist in diesem Kontext auf das von Ihm verfasste und vom Bürgermeister von Velburg 
mitunterzeichnete Schreiben in Bezug auf die „Sondersituation Truppenübungsplatz“. Ebenso erfolgt 
der Hinweis auf die Einflugschneisen des Truppenübungsplatzes, welche das Gemeindegebiet mit 
drei jeweils 900 m breiten Korridoren „durchschneidet“. Aufgrund dieser Tatsachen erscheinen nach 
derzeitigem Kenntnisstand nur bedingt geeignete Flächen allenfalls im Randgebiet der Gemeinde zu 
den Nachbarkommunen Kallmünz, Beratzhausen, Parsberg und Lupburg möglich. Ob hier die von der 
Gemeinde geforderte Flächenausweisung gelingt, kann nicht abschließend beurteilt werden. Da ein 
Planungsauftrag für einen vorhabenbezogenen Teilflächennutzungsplan erteilt ist, ist das Ergebnis 
dieser Planung abzuwarten. 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat Hohenfels beschließt Herrn Gottschalk / dem Planungsverband 11 den 
vorgetragenen Sachverhalt im Wortlaut mitzuteilen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12 gegen 
0 
Stimmen 

 

2 

 

Haushaltsplan 2023 

 
Vortrag: 

Der Haushaltsplan wurde allen Gremiumsmitgliedern per Zugangslink zugänglich gemacht. Den 

Fraktionssprechern war die Gelegenheit zur Fraktionsauskunft gegeben. Es waren keinerlei Fragen 

aufgekommen. Der Haushaltsplan und die geplanten Investitionen waren demzufolge transparent und 

nachvollziehbar aufgeführt. 

Vorbericht (§ 2 Abs. 2 Nr. 1, § 3 KommHV) 
 
Im Verwaltungshaushalt 2023 ist die wichtigste Einnahme die Schlüsselzuweisung, die 
Einkommensteuerbeteiligung und die Gewerbesteuer. 
 
Die Zuführung zum Vermögenshaushalt 2023 beträgt 790.000 €. (in 2022 = 920.000€) 
 
Der Defizitbetrag für den Kindergarten gehört zu den laufenden Kosten, deshalb wurde er nicht wie 
bisher im Vermögenshaushalt, sondern im Verwaltungshaushalt veranschlagt.  
Im Jahr 2023 ist eine Auszahlung des Defizitbetrages für die Jahre 2021,2022 und 2023 in Höhe von 
148.000,00 € geplant.  
Aufgrund der aktuellen Wirtschaftssituation sind Kostensteigerungen in sämtlichen Bereichen in den 
Ausgaben zu berücksichtigen und dementsprechend zu veranschlagen.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



2020-2026        Seite 4 von 22 

Die freie Finanzspanne beträgt 785.768 €. 
(Berechnung: 
Zuführung zu Vermögenshaushalt = 790.000 €  
+ Investitionspauschale von              126.500 €  
abzüglich Mindestzuführung 
 = ordentliche Tilgung von                 130.732 €) 
 
Der Markt Hohenfels plant für das Jahr 2023 keine Aufnahme eines Darlehens. 
 
Im Haushaltsjahr 2022 waren für Investitionen ca. 5,5 Mio. geplant. Davon wurden 2,8 Mio. 
verausgabt.  
Aufgrund dieser Tatsachen wurde für das Jahr 2022 ein Soll-Überschuss nach § 79 Abs. 3 Satz 2 
KommHV von ca. 6 Mio. der Rücklage zugeführt. 
Aus der Rücklage werden Entnahmen für das Haushaltsjahr 2023 und für die Finanzplanjahre 2024 
bis 2026 berücksichtigt.  
 
Um die im Vermögenshaushalt unaufschiebbaren geplanten Investitionen ausführen zu können ist 
eine Entnahme aus der Rücklage geplant.  
 
Die hauptsächlichen Investitionen im Haushaltsjahr 2023: 
 

- Katastrophenschutz Anschaffungen Notstromversorgung 
- Kirche Granswang 
- Kommunaler Wohnungsbau  
- Erschließung Baugebiet Bruckbaueracker 
- Straßenbau- und Sanierungsmaßnahmen 
- Abwasseranlage 
- Erddeponien  
- Friedhof 
- Tagespflege / BRK-Heim 
- Allgemeiner Grunderwerb 
- Breitbandausbau 

 

Der Wert der geplanten Investitionen in 2023 beziffert sich mit € 6,5 Millionen. 
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SCHULDENSTAND nach  Haushaltsplan 2023 (ohne Schulverband) 
 

Der voraussichtliche Schuldenstand zum 31.12.2023 beträgt 2.217.664,00 €; 
das entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung 965,04 Euro.  
Die Pro-Kopf-Verschuldung wurde berechnet nach dem Einwohner-Stand vom 30.06.2022 = 2.298 
 
 
 

SCHULDENSTAND nach  Haushaltsplan 2022 (ohne Schulverband) 
 

Der voraussichtliche Schuldenstand zum 31.12.2022 beträgt 2.605.896,00 € 
das entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung 1.164,91 € Euro. 
 Die Pro-Kopf-Verschuldung wurde berechnet nach dem Einwohner-Stand vom 30.06.2021 = 2.237 
 

 

SCHULDENSTAND nach  Jahresrechnung   2022 (ohne Schulverband) 
 

Der voraussichtliche Schuldenstand zum 31.12.2022 beträgt 2.348.396,00 € 
das entspricht einer Pro-Kopf-Verschuldung 1.021,93 €. 
Die Pro-Kopf-Verschuldung wurde berechnet nach dem Einwohner-Stand vom 30.06.2022 = 2298 

 
Geplante Investitionsmaßnahmen 2023 

 

Einzelplan 0 
HHst. Name der  Maßnahme Zuschuss € Ausgaben € 

020.001 

EDV-Ausstattung 

Anschaffung Software 

Programm 

0 20.000 

020.001 

 EDV-Ausstattung 

Erwerb von beweglichen 

Sachen 

0,00 12.000  
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020.002 Digitales Rathaus 4.800 6.000 

060.001 Büroeinrichtung Rathaus 0 12.000 

060.004 Umbauten im Rathaus  0 7.000 

 Summe: Einzelplan 0  4.800 57.000 

 

Einzelplan 1 
HHst. Name der  Maßnahme Zuschuss €  Ausgaben € 

130.002 
Instandsetzung 

Feuerwehrhäuser 
0 8.000 

130.004 
Ausrüstungsgegenstände 

Feuerwehr 
4.200 21.300 

140.002 

Katastrophenschutz 

Anschaffungen 

Notstromversorgung 

 150.000 

 Summe: Einzelplan 1 4.200 179.300 

 

Einzelplan 2 

HHst. Name  Maßnahme Zuschuss € Ausgaben € 

211.001 EDV-Ausstattung Schule   6.000 
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Erwerb von beweglichen Sachen 

211.003 Sanierung Grundschule   0  

211.004 Instandsetzung Schule/Altbau/OGT  0 

211.004 Instandsetzung Schule/Altbau/OGT  5.000 

211.004 
Instandsetzung Schule/Altbau/OGT  

Ing. u. Architektenleistungen 
 0 

211.005 Ausstattung Schule   24.000 

213.001 Sanierung Mittelschule Parsberg  10.800 

 Summe. Einzelplan 2 0 45.800 

 

Einzelplan 3 
HHst. Name Maßnahme  Zuschuss € Ausgaben € 

370.002 
Sanierung Kirche 

Granswang 
183.500 306.500 

 Summe: Einzelplan 3 183.500 306.500 

 

Einzelplan 4  
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HHst. Name  Maßnahme Zuschuss € Ausgaben € 

460.001 

Spielplätze  

Zuschüsse/Erwerb von beweglichen 

Sachen 

10.000 25.000 

 Summe: Einzelplan 4 10.000 25.000 

 

Einzelplan 5 
HHst. Name  Maßnahme Zuschuss €  Ausgaben € 

590.001 Radweg Kreisstraße NM 33 55.000 110.000 

590.003 

 

Radweg, Naturerlebnispfad, 

Instandsetzung Brücke vom Radweg, 

Wanderweg 

 3.000 

 Summe: Einzelplan 5 55.000 113.000 

 

Einzelplan 6 

HHst. Name  Maßnahme Zuschuss /Beiträge € Ausgaben € 

610.003 

Kommunales Förderprogramm 

(Zuschuss Sanierung Dach- u. 

Außenfassade) 

 15.000 

620.001 
Wohnungsbauförderung Darlehen für 

junge Familien  
 5.000 
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620.002 

Planung neues Baugebiet  

(Bruckbaueracker) 

 

90.000 
100.000 

 

620.014 Kommunaler Sozialer Wohnungsbau  871.000 1.030.000 

620.015 Baugebiet Stetten-Winterberg  23.000 

620.016 Baugebiet Stetten-Winkel  22.000 

630.001 

 

Versch. Straßensanierungen 

Tiefbaumaßnahmen 
130.000 

100.000 

  

630.020 
Ausbau Straße Schneidergasse/ 

Johannessteg Tiefbaumaßnahme 
 285.000 

630.020 

Ausbau Straße Schneidergasse/ 

Johannessteg Baunebenkosten Ing. 

Kosten 

 80.000 

630.039 
Straßenerschließung und 

Beleuchtung „Bruckbaueracker“ 
288.000 1.089.000 

630.040 
Straßenerschließung Baugebiet 

„Stetten-Winterberg“ 
 40.000 

630.041 Straßenausbau Schießstättweg 10.000 300.000 

630.043 Dorfplatz Raitenbuch  30.000 
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670.003 Umstellung auf LED  3.000 

690.001 
Kleinprojekte/Regionalbudget für 

Forellenbach (im Ortszentraum) 
7.000 14.000 

 Summe: Einzelplan 6 1.396.000 3.136.000 

 

Einzelplan 7 

HHst. Name  Maßnahme 
Zuschuss/Beiträge 

in € 
 Ausgaben € 

700.001 

Ausstattung Kläranlage 

Betriebsanlagen 

(Durchflussmesser) 

 50.000 

700.003 

Kanalnetz 

digitale Bestandsaufnahme Kanäle 

/ wasserrechtliche Genehmigung 

für kommunale Abwasserleitungen 

 35.000 

700.013 
Kanalsanierung einschl. 

Kanalspülung 
 100.000 

700.015 
Kanalerschließung  

„Bruckbaueracker“ 
180.000 736.000 

700.020 
Bau 

Klärschlammentwässerung 
 275.000 
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700.032 

Entwässerungseinrichtung 

Markstetten-Sickerbecken, 

Baunebenkosten 

 10.000 

700.099 
Nachberechnung 

Kanalherstellungsbeiträge 
80.000  

720.001 

Erdablagerungsdeponie 

Markstetten- 

Alt - Rekultivierung- 

 15.000 

720.003 
Erddeponie Haarziegelhütte 

- Alt - Rekultivierung  
 15.000 

720.004 
Neue Erddeponie 

Markstetten Ing. Kosten 
 10.000 

750.001 
Planung und Umgestaltung 

Friedhof 
5.000 10.000 

750.003 Urnenwand/Stehle 2.000  

750.004 Bauunterhalt Friedhof  35.000 

761.001 
NGA-Breitbankausbau 2. 

Verfahren 
214.000  

761.002 
NGA-Breitbandausbau 1. 

Verfahren 
127.000  

761.004 
NGA-Breitbandausbau 3. 

Verfahren 
100.000  
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761.006 
Breitband-/Gigabitausbau 

(Neu) 
 305.500 

761.007 
Breitbandinfrastruktur LNI 

Planung allgemein 
 10.000 

761.008 

Infrastruktur 

Breitbandausbau 

Schneidergasse 

Tiefbaumaßnahme 

 18.000 

770.001 

Bauhof  

Erwerb von beweglichen 

Sachen 

 10.000 

770.002 
Neuer Bauhof 

-Salzlager- 
 10.000 

780.001 Wald- und Wirtschaftswege   23.000 

 Summe: Einzelplan 7 708.000 1.667.500 

 

 

Einzelplan 8 

HHst. Name  Maßnahme 

Zuschuss / 

Beiträge in 

€ 

Ausgaben in 

€ 
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810.001 
PV-Anlage Schule 

Baukosten u. Planung
 63.000 

810.002 
PV-Anlage Kläranlage 

Baukosten und Planung 
 37.000 

818.001 Mobilfunkmast 410.000 505.000 

880.001 Allgemeiner Grunderwerb 205.500 229.168 

880.002 

 

Untersuchung 

Energieeinsparung an 

Gebäuden 

4.500 10.000 

880.003 
Immobilie Tennisclubhaus 

Haarziegelhütte 4 
  

880.008 
Tagespflege/BRK-Heim 

(Tillyweg 12) 
20.000 80.000 

 Summe: Einzelplan 8 640.000 924.168 

 
Beschluss:                                
 
Beratung und Beschluss  
über die Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023, 
über den Kassenkredit bei der Sparkasse,  
über den Kassenkredit bei der Raiffeisenbank  
und über den Finanz- und Investitionsplan 2024 - 2026  
 
      
Haushaltssatzung mit Haushaltsplan 2023 
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Der Verwaltungshaushalt 2023 hat in Einnahmen und Ausgaben 
ein Gesamtvolumen von      4.832.000,00     Euro. 
 
Der Vermögenshaushalt 2023 hat in Einnahmen und Ausgaben 
ein Gesamtvolumen von      6.585.000,00     Euro. 
 
Der Gesamthaushalt für das Haushaltsjahr 2023 hat damit ein Gesamtvolumen in Einnahmen und 
Ausgaben von    11.417.000,00 Euro. 
 
Der Marktgemeinderat beschließt vorbehaltlich der allenfalls erforderlichen 
Genehmigung der Rechtsaufsichtsbehörde die diesem Beschluss beigefügte 
Haushaltssatzung 2023 zu erlassen und die Festsetzung der im Haushaltsplan enthaltenen Ansätze. 
 ______________________________________________________________________________ 
 
Nach Art 73 GO errechnet sich ein Kassenkredit 
 (Verw. HH Einnahmen =    4.832.000,00 € davon 1/6 =   805.333,22 €)  
von 805.000 Euro. 
Der Kassenkredit wird auf 500.000,00 Euro festgesetzt. 
 
Kassenkredit bei der Sparkasse    
 
Der Marktgemeinderat stimmt der Verlängerung des Kassenkredites  
in Höhe von 250.000,00 € bis 31.08.2024 gemäß den mit Vertrag vom 07.07.2006 getroffenen 
Vereinbarungen bei der Sparkasse Neumarkt in der OPf. - Parsberg zu. 
 

 
 
Kassenkredit bei der Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura eG  
 
Der Marktgemeinderat stimmt der Verlängerung des Kassenkreditvertrages  
in Höhe von 250.000,00 € um ein weiteres Jahr gemäß mit Vertrag vom 02.09.2011 getroffenen 
Vereinbarungen bei der Raiffeisenbank im Oberpfälzer Jura eG zu. 
 

 
Beratung und Beschluss des Finanz- und Investitionsplanes für die Jahre 2024 bis 2026 
 

12 gegen 
0 
Stimmen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12 gegen 
0 
Stimmen 
 
 
 
 
 
12 gegen 
0 
Stimmen 
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Der Marktgemeinderat beschließt den Finanzplan und den Investitionsplan 
für die Haushaltsjahre 2024 bis 2026. 

 
Schuldenstand des Marktes Hohenfels und die anteiligen Schulden beim Schulverband 

Parsberg 

Haushalt 2023 

Verschuldung zum 31.12.2023 ohne Darlehensaufnahme 

Einwohner 

zum  

 

30.06.2022 

Schuldenstand  

des Marktes 

Hohenfels am 

31.12.2023 

        € 

Verschuldu

ng je 

Einwohner/ 

€ 

31.12.2023 

anteilige 

Schulden beim 

Schulverband 

Parsberg zum 

31.12.2023 € 

ohne 

Neudarlehen 

Schulden- 

stand zum 

31.12.2023 

insgesamt 

Verschuldung 

je 

Einwohner / € 

mit 

Schulverband 

zum 

31.12.2023 

2298 2.217.664,00 965,04  136.027,14 2.353.691,14 1.024,24 

 

Berechnung: 

Der Schuldenstand zum 31.12.2023 beim Schulverband Parsberg beträgt insgesamt 945.946,75 € für 

292 Kinder Stand vom 1.10.2022  

Davon entfallen auf den Markt Hohenfels anteilige Schulden von 136.027,14 € für 42 Kinder das sind 

14,38 %. 

Haushalt 2022 

Verschuldung zum 31.12.2022 

12 gegen 
0 
Stimmen 
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Einwohner 

zum  

 

30.06.2021 

Schuldenstan

d  

des Marktes 

Hohenfels am 

31.12.2022 

Verschuldung 

je 

Einwohner/ € 

31.12.2022 

anteilige 

Schulden 

beim 

Schulverband 

Parsberg 

zum 

31.12.2022 

Schulden- 

stand zum 

31.12.202

2 

insgesamt 

Verschuldung 

je 

Einwohner / € 

mit Schulver- 

band zum 

31.12.2022 

2237 2.605.896,00 1.164,91 74.510,00 2.680.406,

-- 

1.198,22 

 

Info: 

Der Schuldenstand zum 31.12.2022 beim Schulverband Parsberg beträgt insgesamt 563.189,50 € für 

257 Kinder Stand vom 1.10.2021  

Davon entfallen auf den Markt Hohenfels anteilige Schulden von 74.509.97 € für 26 Kinder das sind 

13,23 % 

Jahresrechnung 2022 

Verschuldung zum 31.12.2022  

Einwohner 

zum  

 

30.06.2022 

Schuldenstand  

des Marktes 

Hohenfels am 

31.12.2022 

Verschuldun

g je 

Einwohner/ 

€ 

anteilige 

Schulden 

beim 

Schulver-

band 

Parsberg 

Schulden- 

stand zum 

31.12.2022 

insgesamt 

Verschuldung 

je 

Einwohner / € 

mit Schulver- 
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31.12.2022 zum 

31.12.2022 

band zum 

31.12.2022 

2298 2.348.396 1.021,93 152.925,00 2.501.321,0

0 

1.088,48 

 

Info: 

Der Schuldenstand zum 31.12.2022 beim Schulverband Parsberg beträgt insgesamt 1.063.189,50 € 

für 292 Kinder Stand vom 1.10.2022  

Davon entfallen auf den Markt Hohenfels anteilige Schulden von 152.924,52 € für 42 Kinder das sind 

14,38 €. 

MR Bernhard Birgmeier merkt an, dass der Stellenplan für das Jahr 2023 nicht vorgelegen hat und 

somit nicht mit beschlossen worden ist. Er bittet dies zu prüfen und in der nächsten Sitzung zum 

Beschluss vorzulegen. 

 

 

3 

 

 

Vergabebekanntma

chungen 

MR Bernhard Birgmeier verlässt um 19:47 Uhr den Sitzungssaal 
 
3.1 Grund- und Glasreinigungsarbeiten in gemeindlichen Liegenschaften 
Aufgrund des Angebots vom 09.03.2023 wurde die Firma Jura Gebäudeservice GmbH aus Neumarkt 
mit den Grund- und Glasreinigungsarbeiten in gemeindlichen Liegenschaften beauftragt 
 
3.2 Reinigungsmaschine für Grundschule und Rathaus 
Die Firma Mosergerätehaus Krauß aus Amberg wurde aufgrund des Angebots vom 28.03.2023 mit 
der Lieferung von jeweils einer Reinigungsmaschine für die Grundschule und für das Rathaus 
beauftragt 
 
3.3 Durchflussmessung Kläranlage 
Die Firma HST-Systemtechnik aus Eckental wurde aufgrund des Angebots vom 07.03.2023 mit der 
Errichtung der Durchflussmessung an der Kläranlage in Hohenfels beauftragt.  
 
3.4 Regenrückhaltebecken Baugebiet „Bruckbaueracker“ 
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Aufgrund des Angebots vom 07.03.2023 wurde die Firma Brendel Bau GmbH, mit der Errichtung des 
Regenrückhaltebeckens im Baugebiet Bruckbaueracker beauftragt.  
 
3.5 Klärschlammentwässerung Die Firma Schwandorfer Umwelttechnik GmbH wurde aufgrund des 
Angebots vom 23.02.2023 mit der Entsorgung des Klärschlamms beauftragt.  
 
MR Bernhard Birgmeier betritt um 19:50 Uhr wieder den Sitzungssaal 

 

4  

 

Bauhof / Kläranlage 

 
Vortrag:  
Im Zuge der Ortsbegehung am Samstag, den 01.04.2023, besichtigten die Mitglieder des 
Marktgemeinderats mit dem Bürgermeister im Rahmen der Ortsbegehung das Areal beim Klärwerk, 
den Wertstoffhof und den Lagerplatz mit den Salzsilos. 
Die Gremiumsmitglieder konnten sich ein Bild von der örtlichen Situation und dem baulichen Zustand 
machen. 
Der Bürgermeister erläuterte vor Ort das in der Marktratssitzung am 14.03.2023 vorgestellte Konzept, 
da im Rahmen der Sanierung / des Ausbaus der Kreisstraße NM 33 die Zufahrtsituation zum 
Wertstoffhof und zum Klärwerk verbessert werden kann.  Der im Bereich der Klärwerkszufahrt 
befindliche Wertstoffhof stellt eine Gefahrenquelle nicht nur beim Ausfahren dar. Der durch einen 
Bauzaun behelfsmäßig abgetrennte, aber doch regelmäßig ungesicherte Zugang zu den 
Klärbeckenkann ebenfalls nur als Provisorium betrachtet werden. 
Die Zufahrt zu den Salzsilos (Anlieferung und Zufahrt Winterdienstfahrzeuge) und zum rückwärtigen 
Teil des Klärwerks (Klärschlamm, Rechengut- und Sandabtransport) führt über einen nicht befestigten 
Schotterweg mit einer unbefriedigenden Einmündungssituation im Kreuzungsbereich.  
Die begrenzte Salzlagermenge im Bauhof und die derzeitige Situation im gemeindlichen Bauhof 
(Arbeitsstättenverordnung) erfordern ein Handeln. 
Mit der Auslagerung des Bauhofes und des Salzlagers in der Schneidergasse könnte auch dem 
Platzbedarf der Feuerwehr Rechnung getragen werden. Auch für Anschaffungen im Rahmen des 
Katastrophenschutzes und sowie vorhandene Maschinen, Geräte, Salzbehälter, Bühne u. dgl. kann 
hier Platz geschaffen werden.  
Das Platzangebot am Areal „Klärwerk“ ist ausreichend, Anwohner werden nicht belästigt.  Durch den 
Wegfall / Rückbau des Schönungsteichs können weitere Lagerflächen gewonnen werden. Zudem fallen 
keine Kosten für einen Grunderwerb an. Die neuen Dachflächen lassen einen weiteren Ausbau der PV-
Anlage zu und ermöglichen den Ausbau der Eigenstromnutzung. Die Zusammenführung der Bereiche 
Klärwerk, Bauhof, Salzlager und Wertstoffhof bieten auch hinsichtlich des Arbeitsablaufs 
personaltechnische Vorteile. 
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Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt das vorgeschlagene Konzept weiter zu verfolgen und seine 
Planungen daraufhin abzustellen. Die Verwaltung wird beauftragt mit geeigneten Planungsbüros in 
Kontakt zu treten und Angebote einzuholen. Es ist beabsichtigt mittels einer Funktionsausschreibung 
sämtliche Planungs- und Bauleistungen an einen Generalübernehmen zu vergeben.  

 
12 gegen 
0 
Stimmen 
 
 

 

5 

 

Kommunaler 

Wohnungsbau 

 
Vortrag:  
Nach derzeitigen Stand wird beabsichtigt die Wohnungen des kommunalen Wohnungsbaus im vierten 
Quartal zu vermieten. 
Um die Einrichtung inklusive des Außenbereichs zu pflegen, Verunreinigungen und Beschädigungen 
zu vermeiden und den Werterhalt zu gewähren ist es notwendig eine Hausverwaltung bzw. einen 
Hausmeisterdienst mit dem Unterhalt der Liegenschaft zu beauftragen. 
Die daraus entstandenen Kosten können nach Zuteilung des Auftrags auf die Mieter umgelegt werden 
und fallen nicht der Allgemeinheit zu. 
Durch die beabsichtigte Vermietung von 10 Wohnungen wird es seitens der Verwaltung als sinnvoll 
angesehen, die Hausverwaltung und den Hausmeisterdienst gemeinsam auszuschreiben und somit 
an eine Firma einvernehmlich zu vergeben.  
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat beschließt die Ausschreibung der Hausverwaltung und des 
Hausmeisterdienstes für den kommunalen Wohnungsbau in Hohenfels gemeinsam auszuschreiben 
und beauftragt die Verwaltung mit der Angebotseinholung. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12 gegen 
0 
Stimmen 

 

6 

 

Geschäftsordnung  

Marktgemeinderat 

2020-2026 

 
Vortrag:  
 
1. Änderung der Regelmäßigkeit der Sitzungstage und Ergänzung in Beziehung auf den Sitzungsort 
 
§ 17 Einberufung  
Abs. 2 wird wie folgt ergänzt: 

(2) 1Die Sitzungen finden in der Regel an einem Dienstag im Sitzungssaal des Rathauses statt; sie 
beginnen in der Regel um 19 Uhr. 2In der Einladung (§ 19) kann im Einzelfall etwas Anderes bestimmt 
werden.  
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2. Ergänzung des § 19 - Form und Frist für die Einladung 
 
Die Marktverwaltung hat sich in den vergangenen Tagen und Wochen mit einer neuen Software für 
die Sitzungsladung beschäftigt. Diese ist Teil des Förderprogramms „Digitales Rathaus“ und wird mit 
80 % der zuwendungsfähigen Ausgaben gefördert. 
 
Für die Sitzungsladung ab Mai 2023 wird diese Software erstmals angewendet. Es wird darauf 
hingewiesen, dass sich die Sitzungsladung bezüglich des Layouts verändert. Die Sitzungsladung in 
Papierform bleibt vorerst bestehen. 
 
Es wird jedoch darauf hingewiesen, dass ab ca. September 2023 die Markträte / Markträtinnen 
elektronisch geladen werden. Hierzu erhalten die Markträte / Markträtinnen rechtzeitig nähere 
Informationen. 
 
Die Geschäftsordnung für den Marktgemeinderat des Marktes Hohenfels 2020 - 2026 sieht bisher in § 
19 nur eine Ladung in Papierform vor. 
 
Abs. 1 wird durch folgende Absätze ergänzt um künftig elektronisch laden zu können: 
 
„(1) 1Die Gemeinderatsmitglieder werden schriftlich unter Beifügung der Tagesordnung oder mit ihrem 
Einverständnis elektronisch zu den Sitzungen geladen. ²Im Falle einer elektronischen Einladung wird 
die Tagesordnung als nicht veränderbares Dokument durch E-Mail oder, soweit Rücksichten auf das 
Wohl der Allgemeinheit oder berechtigte Ansprüche Einzelner dies erfordern, durch De-Mail oder in 
verschlüsselter Form versandt. ³Die Tagesordnung kann bis spätestens zum Ablauf des 3. Tages vor 
der Sitzung ergänzt werden.  
 
(2) 1Im Falle der elektronischen Ladung geht die Tagesordnung zu, wenn sie im elektronischen 
Briefkasten des Empfängers oder bei seinem Provider abrufbar eingegangen und üblicherweise mit 
der Kenntnisnahme zu rechnen ist. ²Für den Nachweis des Zugangs einer De-Mail genügt die 
Eingangsbestätigung nach § 5 Abs. 8 De-Mail-Gesetzes. 
 
(3) 1Der Tagesordnung sollen weitere Unterlagen, insbesondere Beschlussvorlagen, beigefügt 
werden, wenn und soweit das sachdienlich ist und Gesichtspunkte der Vertraulichkeit nicht 
entgegenstehen. ²Die weiteren Unterlagen können schriftlich oder in einem technisch individuell 
gegen Zugriffe Dritter geschützten Bereich (Ratsinformationssystem) zur Verfügung gestellt werden. 
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³Hat das Gemeinderatsmitglied sein Einverständnis zur elektronischen Ladung erklärt, werden die 
weiteren Unterlagen grundsätzlich nur elektronisch bereitgesellt.“ 
 
Der bisherige Abs. 2 wird zu Abs. 4. 
 
3. Änderung des § 28 - Form und Inhalt Sitzungsniederschriften 
 
§ 28 Abs. 1 Satz 3 beinhaltet, dass die Niederschriften jahrgangsweise zu binden sind. 
Diese Vorgehensweise kann in der Praxis nicht eingehalten werden und soll wie folgt abgeändert 
werden: 
 
§ 28 Abs. 1: 
„Niederschriften sind periodenweise zu binden.“ 
 
 
Beschluss: 
 
Der Marktgemeinderat Hohenfels stimmt der Ergänzung des § 17, 19 und der Änderung des § 28 
Abs. 1 Satz 3 der Geschäftsordnung des Marktes Hohenfels wie vorgetragen zu. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
12 gegen 
0 
Stimmen 

 

7 

 

Inklusionsbeauftrag

ten 

 
Vortrag: 
Gem. § 181 Neuntes Buch Sozialgesetzbuch (SGB IX) bestellt der Arbeitgeber einen 
Inklusionsbeauftragten, der ihn in Angelegenheiten schwerbehinderter Menschen verantwortlich 
vertritt. 
Die Geschäftsleiterin Frau Latoya Lang ist Sachbearbeiterin für Personalangelegenheiten und soll als 
Inklusionsbeauftrage des Marktes Hohenfels bestellt werden. 
 
MR Christian Paulus hat den Sitzungssaal um 20:30 Uhr verlassen 
 
Beschluss: 
Der Marktgemeinderat schließt sich dem Vorschlag an und bestellt Frau Latoya Lang zur 
Inklusionsbeauftragten. 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
11 gegen 
0 
Stimmen 
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8 

 

Informationen, 

Wünsche und 

Anträge 

 
8.1 Umbau Hausmeisterwohnung Schule 
MR Christian Paulus betritt um 20:32 Uhr wieder den Sitzungssaal  
8.2 Stockbahn – Flutlicht: Verwendung des Restgeldes aus der Auflösung des 1.TC Hohenfels (€ 
4.924.99) als Zuschuss für den TSV-Hohenfels (Mastprüfung am Sportgelände Haarziegelhütte) und 
Flutlichtanlage an der Stockbahn der Schulsportanlage Siedafür. Für die Gemeinde verbleiben ca. € 
5.000.- an tatsächlichen Kosten. Die 4 vorhandenen Masten gehen in das Eigentum der Gemeinde 
über. 
8.3 PV-Anlage Schule – Bestand instandgesetzt 
8.4 Notstromaggregat Feuerwehrhaus geliefert 

 

  Sitzungsende: 20:40 Uhr  

 
 
gez. Lang    gez. Christian Graf 
Schriftführerin    1. Bürgermeister 


